Doug Legacy & BurroBeat

Doug Legacy Vocals, Accordion, Piano
BurroBeat … Cla Nett Guitar, Vocals  Robi Schweizer Bass  Kurt Bislin Drums
Doug Legacy wurde in Houston, Texas, geboren. Er verbrachte dann einen Teil seiner Jugend im östlich gelegenen Louisiana, wo er bald eine Vorliebe für (kulinarisch) Gumbo und (musikalisch) Delta Blues, Zydeco und Cajun entwickelte. Fasziniert von dieser Musik war es für ihn ein kurzer Weg nach New Orleans und zur dortigen Szene um Dr. John, die Meters, Clifton Chenier oder die Neville Brothers. Mittlerweile ist sein packender Mix aus Zydeco, Voodoo Soul, New Orleans Funk und Blues Kult. Doug Legacys überragende Stimme sucht ihresgleichen und sein mitreissendes Akkordeon- und Piano-Spiel hat beeindruckende Kraft und Tiefe.
1990 spielte Doug Legacy mit «King Cake Party» ein Album der Superlative ein. Dabei unterstützten ihn so bekannte Musiker wie Jim Keltner, Ry Cooder, Bonnie Raitt, Todd Rundgren, Eric Gale oder David Lindley. Der Erfolg dieses Albums ermöglichte ihm Tourneen in Japan und Europa. Er war unter anderen bei den Winterthurer Musikfestwochen zu Gast.
Im Jahr 2005 spielte Doug Legacy zusammen mit seinen Schweizer Bandkollegen das brilliante Album «Sittin’ On Top Of The World» ein. Er nahm die Aufnahmen dann mit zurück in die USA und lud dort befreundete Musiker ein, das eine oder andere Solo beizusteuern. So treffen sich auf dem Album Waddy Wachtel (der legendäre Gitarrist von Keith Richards, Jackson Browne und Bob Dylan), Lee Thornburg (Tower Of Power) und der begnadete Slide-Gitarrist Mark Shark mit Cla Nett, dem Schweizer Blues-Urgestein und Gewinner des ersten Swiss Blues Awards.
Daneben nahm Doug Legacy immer wieder «Brot-Jobs» an (er hatte ja seine Familie zu ernähren) und tourte so u.a. mit Rod Stewart, E.L.O., Jackson Browne, Billy Joel, Rickie Lee Jones, Simon & Garfunkel, Stevie Nicks, Bruce Hornsby, Joe Cocker oder The Tubes. Er kommt manchmal auch zu ziemlich coolen Engagements, sei es bei der Peta-Millennium-Gala mit Paul McCartney und David Gilmour oder in Filmen mit Warren Beatty und Dan Aykroyd.
Doch Doug Legacy ist dabei aber immer sich selbst geblieben. Wenn er die Bühne betritt, sich das Akkordeon umhängt und zum Mikrofon geht, zeigt sich seine wahre Liebe und tiefe Verbundenheit mit der traditionellen Musik aus Louisiana und dem Mississippi-Delta. Er singt den Blues, groovt im Second-Line-Rhythmus, zelebriert den New Orleans Funk … packende, authentisch gespielte Musik … aus tiefster Seele direkt in die Herzen seines Publikums.
Begleitet wird Doug Legacy von der Schweizer Band «BurroBeat», bestehend aus den Baslern Cla Nett (Lazy Poker Blues Band) an der Gitarre und Robi Schweizer am Bass und Kurt Bislin am Schlagzeug. «BurroBeat» ist die Nachfolgeformation der «D.Biters Blues Band», mit der Doug Legacy das Album «Sittin’ On Top Of The World» hier in der Schweiz eingespielt hat.
Weitere Infos unter: www.burrobeat.com/doug-legacy
